
Titelbild: Das Maron-Kreuz am Rechter Bach im Waldgebiet zwischen Ochsenbaracke und 
Refat erinnert an den gewaltsamen Tod des Jagdhüters Jules Maron aus Froidville (Stavelot).

(Foto: K.D. Klauser, 2018)

Adventskranz in der Kirche Rocherath (2014).               (Foto: Monique Jost)
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Kalendarium
Vor 980 Jahren:

Advent, Advent

Wenn Heiligabend auf einen 
Sonntag fällt, wie dies zuletzt 
2011 und 2017 der Fall war, ist 

die Adventszeit zum Leidwesen der Ge-
schäftswelt recht kurz, da dann der 24. 
Dezember gleichzeitig der 4. Advent ist. 
Die Anzahl der Adventssonntage wurde 
erstmals im 6. Jh. durch Papst Gregor den 
Großen (540-604) bestimmt. Der vierwö-
chige Advent hatte sich im Laufe der Zeit 
weitgehend durchgesetzt – je nach Litur-
gie hatte es vorher fünf, sechs oder sieben 
Adventssonntage gegeben. Geklärt war 
allerdings nicht, ob die Adventszeit drei 
oder vier volle Wochen währen solle - 
und ob somit Heiligabend gleichzeitig der 
vierte Advent sein solle, wenn Weihnach-
ten auf einen Montag fiel. 

Am Sonntag, dem 26. November 
1038 weilte der deutsche Kaiser 
Konrad II. (990-1039) in Straßburg 

bei seinem Onkel, Bischof Wilhelm I. 
(†1047). Der Bischof wollte diesen Besuch 
mit der Feier des ersten Advents verbin-
den. Damit war der Kaiser nicht einver-
standen; er hatte bereits geplant, diesen 
Feiertag eine Woche später mit seiner Gat-
tin Gisela im Kloster Limburg oberhalb 
von Bad Dürkheim zu begehen, was er 
dann auch in die Tat umsetzte. 

Zur Schlichtung des „Straßburger 
Adventsstreits“ berief der Kaiser ei-
ligst eine Synode unter Vorsitz von 

Erzbischof Bardo von Mainz (†1051) ein, 
zu der die Bischöfe Azecho von Worms 
(†1044), Reginbald von Speyer (†1039), 
Heribert von Eichstätt (†1042), Thietmar 
von Hildesheim (†1044) sowie Walter von 
Verona (†1055) erschienen und im Beisein 
des Kaisers und seiner Gemahlin gegen 
die Auslegung des Straßburger Bischofs 
stimmten. Zu bemerken ist, dass diese 
Bischöfe von Konrad II. ernannt worden 
waren und ihm dadurch wohl bei ihrer 
Entscheidung verpflichtet waren. 

Somit legten die Bischöfe fest, dass der 
erste Adventssonntag zwischen dem 
27. November und 3. Dezember lie-

gen müsse. Nachdem es im Laufe der Zeit 
hin und wieder zu lokalen Abweichungen 
gekommen war, wurde dieser Beschluss 
im 16. Jh. vom Konzil von Trient bestätigt. 
In einigen Diözesen, die im ambrosia-
nischen Ritus verblieben sind, darunter 
Mailand, dauert die Adventszeit bis heute 
sechs Wochen. 

Karin Heinrichs
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